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1  VORWORT  

ăDinge, die man als Kind geliebt hat, 

bleiben im Besitz des Herzens bis ins hohe Alter. 

Das Schönste im Leben ist, dass unsere Seelen  

nicht aufhören an jenen Orten zu verweilen,  

wo wir einmal gl¿cklich waren.ò 

Kahlil Gibran 

 

Der Eintritt in den Kindergarten bedeutet für die meisten Kinder einen 

ersten Schritt in die Selbständigkeit.  Das Kind löst sich von der 

Familie, lernt neue Menschen und Orte kennen und erweitert damit 

sein Bild von der Wirklichkeit und von der Welt.  Uns Pädagoginnen 

der Kindergärten der Marktgemeinde Schruns ist es ein  Anliegen, die 

Kinder nach den neusten Erkenntnissen der Pädagogik und nach 

bestem Wissen und Gewissen in einem Klima der Achtsamkeit und 

Wertschätzung in die neue Lebe nswelt zu begleiten und auf die 

Schule vorzubereiten.  Die vorliegende Konzeption wurde v om 

jeweiligen Kindergartenteam erstellt und soll Einblick in unsere Arbeit 

geben.  Der Kindergarten soll ein Ort des Wohlfühlens und lustvollen 

Lernens sein, an den die Kinder Ăbis ins hohe Alterñ gerne 

zurückdenken.  

Dies wünschen wir uns und den uns anvert rauten Kindern.  

 

 

Die Pädagoginnen der Kindergärten  

der Marktgemeinde Schruns  

 

 

 

 



  

  Kindergarten Auf der Litz  
     

 Konzeption  
2 

 
  

 

1.1  Bürgermeister  

 

Grußwort der Marktgemeinde Schruns  

 

Bereits 1840 hat F.W.A. Fröbel  den Begriff ĂKindergartenñ geprªgt. 

Seine Assoziation dazu:  

 

ăKindergªrten sind Orte an denen Kinder wie eine Pflanze  

gepflegt werden und heranwachsen sollenò.  

 

 

Dieser Vergleich hält auch in heutiger Zeit stand. Die Kinder, die 

unseren Kindergärten anvertraut werden, stellen den Mittelpunkt dar. 

Kinder werden hier als Einzelpersönlichkeit gesehen und respektiert, 

aber in gleichem Maße auch als Teil des Ganzen gese hen. Der 

Kindergarten soll die Brücke von der Familie in die Gesellschaft und 

die Gemeinde sein. Kinder lehren zu geben und auch zu nehmen, 

integriert zu werden aber nicht vergleichbar zu sein.  Wissen zu 

vermitteln und die geistige und körperliche Entwickl ung zu fö rdern, 

sind die Grundziele jedes  Kindergartens.  Unsere Kinder sind auch der 

Gemeinde viel wert. Die Finanzierung der laufenden Kosten der 

Einrichtungen erfol gt zu 5% durch Elternbeiträge,  50% Unterstützung 

durch das Land und mit 45% durch die Geme inde Schruns. In Zahlen 

ausgedrückt ist dies gesa mt ein Betrag von knapp 400.000 Euro , der 

jedes Jahr in die Zukunft unserer Kinder fließt.  

Diese wichtige Zeit im Leben eines jeden Kindes unterstützen wir als 

Gemeinde gerne . Wir  sehen dies  als  unsere Grun daufgabe. Mit der 

Konzeption lernen Sie jeden unserer Kindergärten mit vielen Details 

besser kennen.  
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Die Arbeit unserer motivierten Teams wird damit unterstützt und das 

Verständnis geweckt. Die Liebe und Freude unserer Kindergarten -

Pädagoginnen zu Ih rer Arbeit wird mit diesen Informationen für alle 

Eltern ersichtlich und ist für alle Seiten verbindlich.  Unser Dank  

gebührt an dieser Stelle ganz besonders den Mitarbeit ern in den 

Kindergärten, für Ihre Liebe und Geduld, die sie an jedem Arbeitstag 

leben.  

 

 

 

Für die Marktgemeinde Schruns  

Karl Hueber      Heike Ladurner -Strolz  

        

Bürgermeister      Vizebürgermeisterin  
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1,2  Team  

 

 ăDie Aufgabe der Umgebung ist nicht,  

das Kind zu formen,  

sondern ihm zu erlauben,  

sich zu offenbaren.ò 

Maria Montessori  

 

Die vorschulische Erziehung und  Bildung sehen wir als wichtige 

Aufgabe im Kindergarten. Die vorliegende Konzeption wurde vom 

Kindergartenteam des Kindergartens Auf der Litz erstellt und soll 

einen Einblick in die Arbeit im Kindergarten geben und unsere 

pädagogische Haltung und die Ziele erläutern.  

 

Wir wünschen viel Freude beim Lesen  

das Kindergartenteam  

 Auf der Litz -  Schruns  

 

 



  

  Kindergarten Auf der Litz  
     

 Konzeption  
5 

 
  

2  TEAMVORSTELLUNG  

2.1  Teamarbeit  

 

"Man kann nur arbeiten, wenn man geliebt wird. 

Man kann nicht gut sein, wenn man verachtet wird." 

Peter Turrini 

 

Ein Team ist eine aktive Gruppe von Menschen, die sich auf ein 

gemeinsames Ziel hin verpflichtet haben und zur Erreichung dieses 

Ziels geplant zusammen arbeiten.  Die Teamarbeit dient der 

Abstimmung und der Koordination.  Ein Team fördert die Solidarität 

untereinander, bietet Stütze und Halt, ermöglicht Korrektur in 

fachlicher und persönlicher Hinsicht.  Wir arbeiten als Team schon 

jahrelang zusammen. Teamarbeit ist ein wichtiger Bestandteil unserer 

Arbeit. Da wir ĂJob ï sharingñ praktizieren, ist es f¿r uns von grºÇter 

Wichtigkeit, uns regelmäßig zu treffen, sowie in ständigem 

Gedankenaustausch zu stehen. Gemeinsam arbeiten wir an denselben 

Zielen, jedoch deckt jede Pädagogin eigene Bildungsbereiche, die 

ihren Stärken entsprechen, ab. Somit kann sich jede  von uns  auf 

ihrem Fachgebiet spezialisieren, fort ï und weiterbilden.  Dies e Form 

von Zusammenarbeit  erfordert gegenseitige Achtung und 

Wertschätzung, sowie vollstes Vertrauen.  Jede von uns ist dankbar 

für die K ollegialität, die wir untereinander tagtäglich erfahren dürfen.  
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2.2  Unser Team  

 

Sich selbst finden 

Ziele definieren 

Gemeinsam rudern 

Grenzen setzen 

 

Verena Burger  

Kindergarten  ïLeiterin  

 

 

 

 

    Isolde Adamek  

  Sonderkindergarten 

-       Pädagogin   

     

   

     

 

 

  

 

 

 

 

Evi Kettner  

Spielgruppen  -  Leiterin  
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3  ALLGMEINE INFORMATIONEN  

 

3.1 Anschrift des Kindergartens 

 

 

Kindergarten Auf der Litz  

Auf der Litz 3   

6780 Schruns  

Telefon: 0664 8111723  

 

Telefon -  Anrufe nehmen wir gerne in der Zeit von  

7.00 bis 9.00h und von 12.00 bis 13.00h entgegen!  

 

E-Mail: kindergarten.aufderlitz@vsshd.snv.at  

 

3 .2  Öffnungszeiten  

 

Der Kindergarten ist täglich von  

7.00 bis 13.00 Uhr geöffnet.  

 

Die Sammelzeit dauert von  

7.00 bis 9.00 Uhr.  

Die Abholzeit ist flexibel zwischen  

11.30 und 13.00 Uhr.  

 

 

mailto:kindergarten.aufderlitz@vsshd.snv.at
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3.3  Informationen der Gemeinde  

 

Anmeldung  

 

Alle Kinder ab 3 Jahren werden von der Gemeinde im Frühling  zur 

Anmeldung eingeladen. Bei einem gemeinsamen Gespräch mit allen 

Kindergartenleiterinnen werden die Kinder eingeteilt. Wir versuchen 

so gut wie möglich, alle Wünsche zu berücksichtigen.  Folgende 

Kriterien sind für die Einteilung bindend:  

 

 Integrationsbedarf  

 Wohnsprengel  

 Geschwisterkinder  

 Anteil von 3 - jährigen und Kindern mit besonderer 

Sprachförderung  

 3-jªhrige Kinder m¿ssen Ăwindelfreiñ sein 

 

Nach Einteilung erhalten Sie eine Einladung von dem Kindergarten, 

welchem das Kind zugeteilt wurde . Diese Begegnung  dient dem 

gegenseitigen Kennenlernen. Aufs Weitere  erfahre n Sie hier alle 

Details und f ormelle  Angelegenheiten . 

Elternbeiträge   

Kindergartenbeiträge werden vo n der Gemeinde per Erlagschein 

eing ehoben und betragen für das Kindergartenjahr 201 1/2012 

monatlich Euro 33 . Das Materialgeld beträgt Euro 3,00 pro Monat und 

wird direkt im Kindergarten eingehoben.  
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Ferienzeiten   

Feiertage und Ferienzeiten erfahren Sie immer Anfa ng des Kinder  ï

garten  -  Jahres.  

In den Sommerferien bieten wir Ihnen ebenfalls eine Betreuung im 

Kindergarten für 6 Wochen an. Diese findet in einem der  Schrunser 

Kindergärte n statt. Die Anmeldung für den Sommerkindergarten 

erfolgt separat im Frühjahr. Die  Gebühren hierfür betragen Euro 25, --  

pro Woche.  

Unsere Kinder gärten und Ihre Öffnungszeiten  

Die Kindergärten sind familie nergänzende und unterstützende Ein -

richtungen.  Wir bemüh en uns deshalb bedarfsgerechte Öffnungs -

zeiten anzubieten.  

Folgende Öffnungszeiten gelten von Montag bis Freitag  

Kindergarten St. Jodok     7:00 bis 12:30 Uhr  

Leiterin: Carolin Dobler     13:30 bis 16:00 Uhr  

Kirchplatz 10          oder   

Tel +43 (0)664/ 810 632 2    7:00 bis 13:00 Uhr  

kindergarten.dorf@vsshd.snv.at   

Kindergarten Gamprätz     7:00 bis 13.00 Uhr    

Leiterin: Karoline Kasper  

Fratteweg 38       

Tel. +43 (0)5556/ 758 45  

kindigampraetz@gmx.at  

 

 

mailto:kindergarten.dorf@vsshd.snv.at
mailto:kindigampraetz@gmx.at
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Kindergarten Auf der Litz    7:00 bis 13.00 Uhr    

Leiterin: Verena Burger  

Auf der Litz 3       

Tel+43(0)664/8111723  

kindergarten.aufderlitz@vsshd.snv.at  

 

Bring und Abholzeiten unserer Kindergärten  

Sammelzeiten:   7.00 bis 9.00 Uhr bzw .      

    13.30 bis 14.00 Uhr  

Abholzeiten:   ab 11.30 Uhr bzw .     

    ab 15.45 Uhr  

Besuchspflicht für Kinder ab dem 5. Lebensjahr von Montag bis 

Freitag von 8.30 bis 11.45 Uhr  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:kindergarten.aufderlitz@vsshd.snv.at
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4  UNSER BILD VOM KIND  

ăKinder sind - ebenso wie Dichter, Musiker und Naturwissenschaftler - eifrige Forscher 

und Gestalter. Sie besitzen die Kunst des Forschens und sind sehr empfänglich für den 

Genuss, den das Erstaunen bereitet. Unsere Aufgabe besteht darin, den Kindern bei der 

Auseinandersetzung mit der Welt zu helfen.ò 

Luis Malaguzzi (Reggio- Pädagogik) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Kind steht im Mittelpunkt unserer Arbeit.  Jedes Kind ist eine 

Persönlichkeit, die wir in ihrer Ganzheit und Einzigartigkeit 

wahrnehmen. Durch aktives Handeln erschließt das Kind seine 

Umwelt und versucht diese zu verstehen.  Für uns sind Kinder nicht 

Objekte erz ieherischen Handelns, sondern Gestalter ihres Lebens, die 

in Beziehung und Auseinandersetzung mit der Umwelt und mit 

anderen Menschen Kompetenzen fürs Leben entwickeln.  

 

ăKinder sind in der Lage, ihre Bed¿rfnisse zu erkennen, auszudr¿cken und handelnd zu 

bewältigen. Das Kind ist hungrig nach Leben und Aktivitªt.ò 

Freinet 
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Da Kinder unter Einsatz ihrer Sinne lernen, gestalten wir die 

Umgebung reizvoll, damit sich die Kinder angesprochen fühlen.  Gerne 

begleiten wir die Kinder ein Stück auf ihrem Lebensweg. Dabei ist uns 

besonders die Achtung der Persönl ichkeit des Kindes wichtig. Als 

Voraussetzung für eine selbständige, ei genverantwortliche und 

erfüllte Lebensgestaltung erachten wir die Entwicklu ng eines positiven 

Selbstbildes und eines gesunden Selbstvertrauens. Wir wollen die 

Kinder nicht an uns binden, sondern in ihrem Selbstwertgefühl und in 

ihrer Eigenständigkeit fördern.Dabei setzen wir an ihren Stärken an  

und unterstützen ihre Entwick lung nach den neuesten Erken ntnissen 

der Pädagogik, um sie best  -möglich zu fördern. Wir wollen sie bei 

der Entwicklung und Entfaltung ihrer individuellen Eigenschaften 

stärken und unterstützen, sowie ihnen ein Lern -  und Erfahrungsfeld in 

einem Klima der Achtun g und Wertschätzung bieten.  
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5  LEITBILD -  SCHWERPUNKTE  

 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht das Kind in seiner ganzheitlichen 

Entwicklung und Persönlichkeit. Es kann im geschützten und 

achtungsvollen Rahmen in einer Kindergruppe viele Erfahrungen 

sammeln und sich auf die Schule vorbereiten. Wir möchten unsere 

Schwerpunkte vorstellen:   

 

5.1  Integration  

  

ăEs gibt keine Norm f¿r das Menschsein. Es ist normal, verschieden zu sein.ò  ͖

(Richard von Weizsäcker) 

 

Im Kindergarten Auf der Litz sind auch Kinder mit besonderen 

Bedürfnissen willkommen. Kinder mit erhöhtem Förderbedarf sehen 

wir als Bereicherung für die Gruppe und als Herausforderung an 

unsere pädagogische Arbeit und Hal tung.  Integration bedeutet für 

uns gemeinsames Leben und Lernen:  

 Kennenlernen und Akzeptieren von Andersartigkeit  

 Respekt und Toleranz  

 Offenheit für alle Kinder  

 Ganzheitliche, sinnesorientierte Förderung und Begleitung  

 Förderung, die sich an den Stärken des Kindes orientiert 

und damit Schwächen ausgleicht  

 Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Institutionen  

Ärzten und Therapeuten  

Int egration, die sich in Richtung Inklusion entwickelt, birgt für alle 

Beteiligten die Chance, aneinander  und miteinander zu lernen und zu 

reifen.  
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5.2  Fantasie und Kreativität  

 

ăKunst gibt nicht das Sichtbare wieder,  

sondern macht sichtbarò 

Paul Klee 

 

Kreativität erleichtert das Lernen. Im freien schöpferischen Gestalten 

kann das Kind vielf ältige Sinnes -  und Wahrnehmungs -  Erfahrungen 

machen. Es lernt verschiedene Materialien und  Techniken kennen. 

Das selbstständige Arbeiten ohne  Schablonen fördert die geistig -  

logische Entwicklung und stärkt die Selbstständigkeit und das 

Selbstwertgefühl.  

 

 Begrifflichkeit -  Basteln:   

  etwas nach Vorlage gestalten, reproduzieren/   

oft mit Hilfe von Schablonen  

 

 Begrifflichkeit -  Werken:  

 von innen heraus gestalten,  

 eigene Fantasie einbringen   

 Kreativität ausleben  

 Techniken lernen,  

 mit diesen umgehen, frei gestalten  

  So wie es das Kind macht, so ist es  gut  
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 ăDas Kind malt nicht was es sieht, sondern was es weiÇò 

 Rudi Seitz 

 

 Bedeutung des freien Werkens:  

 Freude am Tun. Das Tun ist entscheidend, nicht das 

Produkt ï  

 prozessorientiert, nicht produktorientiert arbeiten  

 Der Weg ist das Ziel  

 Wahrnehmungs -  und Sinneserfahrungen  

 Materialerfahrungen  

 Förderung der Motorik  

 Förderung des Selbstbewusstseins (sich am eigene n 

Schaffen und am Schaffen der A nderen freuen)  

 Förderung der Fantasie und Kreativität  

 Förderung der Konzentration und Ausdauer  

 Erleben komple xer Handlungsabläufe   

(z.  Bsp. vom Papier zur Kugel...)  

 Ausdruck seelischen Empfindens  

(Freude, Verarbeitung von Aggressionen,  

Kränkungen, Trauer...)  
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5.3  Musik  

 

ăTönen und klingen, atmen und singen, 

Atem ist Leben, Leben ist Klang.ò  

Dorothèe Kreusch ð Jacob 

 

Musik spielt im Leben des Kindes eine wichtige Rolle.  Kinder kommen 

als Ohrmenschen auf die Welt.  Schon im Mutterleib reagieren sie auf 

Musik und Melodien. Sie nehmen die Vibrationen der mütterlichen 

Stimme mit dem  ganzen Körper wahr und hören ihren H erzschlag,  

den Ur ï Rhythmus des Lebens.  Sprache und Musik sind Ausdruck -

m ittel, die die Entwicklung der Konzentration, Ausdauer und 

Inte lligenz fördern. Kinder lernen mit allen Sinnen, sie tasten, sin gen, 

horchen sich in die Welt, versu chen sie zu er - fassen und zu b egreifen 

mit Auge, Herz und Hand.  Eine frühzeitige Anregung zum Singen und 

Tanzen bedeutet Sprachförderung, somit Verbes serung der 

Voraussetzungen für das Schreiben und Lesen  lerne n. Durch das 

Singen werden die Synapsen miteinander verbun den. In unserem 

Kindergarten -  Alltag lernen die Kinder einen k reativen Umgang mit 

Musik. Das Wissen, dass die Zauberwelt d er Klänge heil sam für Leib 

und Seele ist, hat uns dazu bewogen,  den Kindern eine Vielfalt von 

Instrumenten zur Verfügung zu s tellen: Orff ïInstrumente, Djemben, 

Schlitz - , Tischtrommel, Balafone, Klang -schalen, Veeh ï Harfe, 

Monochord, etcé. Die Kindergartenkinder haben viel Spaß beim 

Experimentieren mit Klängen, Tönen und Melodien.  

 

 

 

 

 

 

ăJedes Kind braucht Musikò  

Dorothèe Kreusch Jacob 
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Wo perfektes Spielzeug, eine technische, medialisierte und oft 

körperfeindliche Welt es Kindern schwer macht, sich Erfahrungen 

über die Sinne anzueignen, kommt gerade dem Musizieren eine 

bedeutende Rolle zu. Hier können sie im Erzeugen von Klängen 

Ursache und Wirkung e rfahren. Sie erleben Langsamkeit und 

Konzentration beim Bauen eines Instrumentes. Musizierend können 

sie unmittelbar tätig sein und aktiv gestalten. Spielend können sie 

ausprobieren und verschiedene Lernwege kennen lernen. Singend 

fördern sie ihre stimm lichen und sprachlichen Fähigkeiten. Tanzend 

öffnen sich Spielräume für Bewegungslust und erweitern ihre 

motorischen Möglichkeiten. Hörend entwickeln sie ihre Fähigkeiten 

zur Konzentration. Im musikalischen Miteinander entdecken sie die 

eigene Kreativität und  gleichzeitig die Beziehung mit anderen. Hier 

können Kinder durch Erfahrung lernen.  
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5.4  Bewegung  

 

Kinder wollen sich bewegen, Kindern macht Bewegung Spaß,  

weil sie so die Welt erleben, Menschen, Tiere, Blumen, Gras. 

Kinder wollen laufen, springen, kullern, klettern und sich drehõn,  

wollen tanzen, lªrmen, singen, mutig mal ganz oben stehõn,  

ihren Kºrper so entdecken und ihm immer mehr vertrauõn,  

wollen tasten, riechen, schmecken und entdeckend hºrend schauõn,  

fühlen, wach mit allen Sinnen innere Bewegung ð Glück. 

Lasst die Kinder dies gewinnen und erleben Stück für Stück. 

Karin Schaffner 

 

 

Bewegung ist entscheidend für die Persönlichkeitsentwicklung des 

Kindes.  Indem das Kind die Fähigkeit entwickelt, sich zielstrebig zu 

bewegen, kann es die Welt aktiv bemeistern, erkennen und ver -

stehen.  Bewegung ist eine der grund leg endsten Lebensäu ßerungen . 

Durch Bewegung erobert sich das Kind die Welt.  

 

Ziele der Bew egungserziehung:  (Gisela Stein) 

 

 Dem Bewegungsdrang der Kinder entgegenkommen, 

ausreichend Bewegungsmöglichkeiten anbieten  

 Kindern die Möglichkeit geben, ihren Körper kennenzulernen  

 Motorische Fähigkeiten und Fertigkeiten erwerben  

 Das gemeinsame Spiel von leistungsstärkeren und 

leistungsschwächeren Kindern ermöglichen  

 Gelegenheit zur ganzheitlichen, sinnorientierten Aneignung der 

Welt geben  

 Der Bewegungsfreude Raum geben  

 Vertrauen in die eigenen motorischen Fähigkeiten geben  
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Neben regelmäßig geführten Bewegungseinheiten, sowie freien 

Bewegungsbaustellen bietet unser Waldkindergarten auf dem ĂGauesñ 

genügend Raum für vielfältige Bewegungsangebote und Natur -

erlebnisse. Uns ist es auch ein Anliegen, fast bei jeder Witterung 

unseren Garten zu nutzen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

   

  

 

 Raum für Bewegung 

 Abwechslung für die Sinne  

    Abenteuer für die Seele 
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5.5  Feste und Feiern  

 

werden mit den Kindern gemeinsam vorbereitet, dienen ihrer sozial en 

und emotionalen Entwicklung und sind eine willkommene Unter -

brechung in unserem Kindergarten  -Alltag.  Durch das Gestalten und 

Feiern der verschiedenen Feste werden die Kinder mit religiösen und 

kulturellen Bräuchen vertraut gemacht.  In den Jahresablauf ein -

gebettet finden folgende Feiern statt: Erntedank ï,Laternen ï, 

Nikolaus ï und Weihnachtsfeier. Im  Fasching nehmen wir am 

Faschingsumzug teil. Den Fasching beenden wir mit einer großen 

Faschingsfeier. Das Frühjahr heißen  wir mit unserm Funken ï Ritual 

und den traditionellen ĂFaschingsk¿achleñ willkommen . Die Oster - , 

sowie die Segensfeier finden auf dem ĂGauesñ statt. Die Kinder laden 

ihre Mama zu einem Muttertags -Frühstück ein. Bei den Ge burtstags -

feiern  dürfen sich die Kinder ihre Geburtstagsjause selbst aussuchen 

und mit Freunden zubereiten.  
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5.6   Religiöse Erziehung  

 

Die religiöse, das heißt die spirituelle Erziehung bildet einen Schwer -

punkt in unserer Kindergartenarbeit. Unsere Kinder sollen Gott als 

einen liebenden Vater erfahren, der immer für sie da ist. Im Kinder  -

garten haben wir eine Gebetsecke eingerichtet. Eine K erze,  ein Kreuz, 

Blumenschmuck oder wertvolle Gegenstände  anderer Religionen  

schmücken diese. Täglich beten wir bei der Jause. Spezielle Anliegen 

wie Krankheit oder Tod in der Familie werden von uns als Anlass 

genommen, um mit den Kindern darüber zu sprech en.  Ein 

brennendes ĂKerzleñ bringt unser Mitgef¿hl zum Ausdruck. Die 

einzelnen Feste im Jahreskreis: Erntedank, Martin, Nikolaus, 

Weihnachten, Ostern, Kindersegnung bilden die Grundlage für unsere 

religiöse E rziehung. Kirchenbesuche in der Klosterkirche Gauenstein 

bieten uns Gelegenheit füreinander zu beten und miteinander zu 

singen. Mit der Kindersegnung, in der wir den Segen Gottes für 

unsere Kinder erbitten, beenden wir das Kindergartenjahr.  
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6  DAS BERUFSBILD DES/ DER 

KINDERGARTENPÄDAGOGEN/ IN  

Neben einer qualifizierten Ausbildung a ls Kindergartenleiterin , 

Sonder kindergartenpädagogin und Spielgruppenleiterin, sowie dem 

Besuch von fachspezifischen und persönlichkeitsorientierten 

Weiterbildungen sind uns folgende Werte / Haltungen wichtig:  

 

  das Kind ernst nehmen  

  dem Kind Zeit und Zuwendung schenken  

  dem Kind Beziehungen ermöglichen  

  die Entwicklung des Kindes ganzheitlich fördern,    ausgehend 

von den Stärken und Ressourcen, um  Defizite auszugleichen  

  ein Klima der Geborgenheit und der Annahme schaffen  

  dem Kind im geschützten Rahmen vielfältige  Erfahrungen 

ermöglichen  

  dem Kind Grenzen setzen, Rituale im Alltag schaffen,  

  um ihm Sicherheit zu vermitteln  
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7  SITUATIONSANALYSE  

7,1  Räumlichkeiten  

Unser Kindergarten gliedert sich in:  

 1 Garderobe mit 20 Garderobe ï Plätzen  

 1 Gruppenraum  

 1 Turnsaal  

 1 Behinderten -  WC 

 3 Kinder ï WC 

 1 Terrasse (mit Überdachung)  

 1 Spielplatz mit Wasserstelle und Gartenhäuschen.  

 

 Alle unsere Räumlichkeiten werden multifunktional genützt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


